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22      Aus den Fachbereichen, Soziales und Gesundheit

 	 Baustoffe eine ebenso große 

Rolle wie die Nutzung der Photovoltaik, 

des Gründachs oder der Geo- bzw. Solart-

hermie, um zu einer klimaneutralen Stadt 

zu kommen.

Gibt es für Sie ein fachliches Vorbild,  

an dem Sie sich orientieren würden?

In den letzten Jahren sind durch den  

Architekten Florian Nagler schöne,  

interessante und innovative Bauten  

entstanden. Gerne wünsche ich auch uns 

solche Schulen oder Wohnbauprojekte. 

 

Ich bedanke mich für dieses Gespräch und 
wünsche Ihnen für die Zukunft eine glück- 
liche Amtsführung.

Zum Ausbildungsplatz per Video
„Ein bisschen aufgeregt bin ich schon“, 

stellt Niko fest, als er das Jugendzentrum 

Mühle betritt, wo heute eine Video-Auf-

nahme von ihm erstellt wird. Sein Ziel: 

Eine Ausbildung im nächsten Sommer.  

Er nimmt an „BSBSDICH – Braunschwei-

ger Betriebe suchen Dich“ teil – ein  

Angebot der Kompetenzagentur. Über 

den kurzen Film möchte er auf seine Stär-

ken aufmerksam machen, denn manche 

Noten auf dem Zeugnis sind nicht so gut.

12 Fragen werden ihm bei der Aufnahme 

gestellt. Manche sind einfach zu beant-

worten, wie zum Beispiel was er gern in 

seiner Freizeit macht. Was soll er jedoch 

auf die Frage antworten, warum die  

Firma ausgerechnet ihn einstellen soll-

te? „Um passende Antworten zu finden,  

bieten wir Hilfestellung in Form einer Vor-

bereitung - zuerst ohne die Kamera - an“, 

informiert Alexandra Mewes. „Teilweise 

ist den Teilnehmenden gar nicht so klar, 

welche interessanten Aspekte sie den  

Firmen bieten.“

„Yes, ich hab’s geschafft“, freut sich Niko. 

Die Aufnahme ist abgeschlossen. „Der 

Moment, in dem die Bewerber*innen 

vor die Kamera treten, ist schon speziell.  

Die Aufregung ist zu spüren und zu sehen. 

Ein oder auch mehrere Probedurchläufe 

sind hilfreich“, schildert Gesa Lüdke, die 

hinter der Kamera steht. 

Im nächsten Schritt werden die bei den 

sogenannten Castings erstellten Auf-

nahmen aufbereitet und schließlich den 

Unternehmen vorgespielt. Die Zeug-

nisse stehen somit zunächst im Hinter-

grund. Die Idee hinter diesem Konzept:  

Bewerber*innen, die möglicherweise 

aufgrund der Zeugnisse oder einer feh-

lerhaften Bewerbung aussortiert worden 

wären, geraten über dieses Format in die 

Aufmerksamkeit der Personalentschei-

der*innen.

Nun steht Niko vor der nächsten Her-

ausforderung: Sein Film hat einen guten 

Eindruck hinterlassen. Das Unternehmen 

möchte ihn im Vorstellungsgespräch per-

sönlich kennenlernen. Die Kompetenz- 

agentur begleitet alle folgenden Schritte, 

die auch immer wieder zum Erfolg führen: 

durch die Bewerbungsvideos gelingt es, 

dass Ausbildungsverträge abgeschlossen 

werden.

„Die Pandemie hat bei vielen Schülern 

und Schülerinnen zu Rückständen in der 

Schule geführt, Praktika wurden wenig 

angeboten. Insgesamt hat sich die Suche 

nach einer Ausbildung erschwert“, berich-

tet Gesa Lüdke aus der Beratungspraxis.  

Die Zahl der abgeschlossenen Ausbil-

dungsverträge ist stark rückläufig. Die 

Kompetenzagentur möchte junge Men-

schen mit diesem Format weiterhin ermu-

tigen, sich trotz vielseitiger Hürden um 

eine Ausbildung zu bewerben.

BSBSDICH wird in Braunschweig seit 

2014 angeboten. Es nehmen Firmen teil, 

die ihre Personalauswahl vor Ort treffen, 

mit Berufen, die Hauptschulabsolven-

ten offenstehen. Die Castings finden in 

den Schulen statt. Durch die Pandemie 

musste improvisiert werden, sodass diese 

zwischenzeitlich am Standort der Kompe-

tenzagentur angeboten wurden. Mit Blick 

auf die nächste Staffel im Januar 2022 

äußert Alexandra Mewes: „Wir wollen 

unbedingt wieder mit der Kamera in die 

Schulen. So gibt es eine Hürde weniger“.

Die Kompetenzagentur Braunschweig 

ist eine Einrichtung der Beratung und 

Organisation beruflicher Laufbahnen 

für Jugendliche und junge Erwachsene 

zwischen 15 und 27 Jahren, die bei der 

Verwirklichung ihrer Ziele Unterstützung 

in Anspruch nehmen wollen. Ihre Mitar-

beiterinnen begleiten rund 400 junge 

Menschen im Jahr. Neben Beratung und 

Begleitung bietet die Kompetenzagentur 

Schülern und Berufsstartern auch Analy-

severfahren und Unternehmenskontakte 

an.

Gemeinsam mit der Koordinierungsstelle 

Schulverweigerung – Die 2. Chance, den 

Kommunalen Schulsozialarbeitern, dem 

Pro-Aktiv-Center, der Kompetenzagentur 

Plus, den Praxisklassen und der Schulab-

gängerbefragung ist die Arbeit der Kom-

petenzagentur der Stelle Jugendsozialar-

beit der Abteilung Jugendförderung des 

Fachbereiches Kinder, Jugend und Familie 

zugeordnet.
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